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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 80. 
Mittwoch, ben 14. April 1819. 


Königl. Preuß vres, Intelligenz eemptetr, in der Brodbankengaſſe No. 697. 


N et an unt ma chan 8 en. 2 
| Von dem Koͤnigl Oderlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dleje⸗ 
m nigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis zum 31. Debr. 
des Jabres 181g an die Fortificatlons⸗Caſſe zu Danzig aus irgend einem 
Mechrögrunde Anforderungen zu haben vermeinen, die fie noch nicht angemel⸗ 
det haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen entweder binnen drei 
Monaten bel der gedachten Caſſe anzumelden, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem 
Diputirten Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus v. Groddeck auf 
1 den 8. Mai 1819, 
anberaumten Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem bleſigen Oberlandesge⸗ 
richtshauſe entweder perſoͤnlich, oder auf Ihre Koſten durch zuläffige Bevoll⸗ 
maächtigte zu erſchelnen, und ihre mehr erwähnte Forderungen anzubringen, wi⸗ 
drigenfalls fie ihres Anſpruches an die gedachte Caſſe für verluſtig erklaͤrt, und 
dies en die perſon desjenigen, mit welchem fie kontrahlrt haben, werden vers 
wieſen werden. N i 
Marlenwerder, den aa. December 1818. 
i Ronigl. Preuß. Oberlandes, Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuſſſſchen Ober⸗kandes-Gerlcht von Weſtpreuſſen wirb 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Krelſe belegene 
adliche Gut Lonczin No. 143. Litt. B. deſſen Werth durch die im vorigen Jah⸗ 
re neu aufgenommene Landſchaftliche Taxe auf 6686 Rebl. 7 Gr. 107 Pf. 
acht Tauſend ſechs Hundert ſechs und achtzig Thaler ſieven und zwanzig Gros 
ſchen zehn ſleben achtehell Pfennige beſtimmt worden, auf den Antrag der Ks 
niglichen Regierung: zu Danzig wegen der Forderung des Fisci an ruͤckſtaͤndigen 
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Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 

laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermoͤgens⸗Inſufficlenz verſtorbenen 

Beſitzers Albrecht v. Ketrzinski zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und dle Bie⸗ 

tungs⸗Termine ee 


2 


anf den 16. Mal, „ „„ 
auf den 4, Wügufe 28 SA 
5 und auf den 13. November f 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufllebbaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem Letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗Landes⸗ Gerichts, Rath Zander 
bleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlantbaren, und demnächſt des Zuſchlages des zus hasta geftells 
ten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hi derniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, dle erſt nach dem dritten Llcitatlons-Ter⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die. Taxe des Guts 
und die Verkaufs, Bedingungen ‚find Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiftr 
( 7 
Marlenwerder, den 3. Januar 18 ig. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
N Das Gut Okalitz im Reuſtädtſchen Kreiſen belegen, No. 1751 der Hypothe⸗ 
ken⸗Regiſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mit Eiaſchſuß der 
dazu gehörigen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs Grundfägen der Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rthl. 5 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines bypotbefarifhen Glaubigers wegen ruckſtaͤndig gebliebener Zinſen zur Sub⸗ 
haſtatlon geſtellt, und die Bietungs Termine ſind auf A eh 


den 18. Jun, f 110 h AN 

f den 11. S 89% „nein 
und den 13. Dechr., 8 : 
bieſelbſt anberaumt worden. 5 15675 1 


N 4 i 1 “in 
Es werden dennach Raufliebhaher aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtortſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputisten Herrn Oberlondesgerichtsrath Triedwind hleſelhel, entweder in 
Perſon, oder dur d lezitimirte Mandatarien, zu erſchein rn, ihte Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnachſt des Zuſchlages des zur Su haſtation ee ellen Guts 
an den Me iſbietenden, wenn ſouſt keine geſetzliche Hin dern ſſe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. Auf G bote, die erſt nach dem dritren Licitations-Termin einge⸗ 

hen, kann kenne Nüdfitt genommen werden 

Die Tape dheſes Guts ict in der hieſigen Regiſtratur einzufrheu. 
Marienwerder, den 1e. Februar 169. ba us ne 
38 moͤniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen n 
Den hleſigen h Ruͤrgerne undes Emwehnernd iſtebrretts unterm 23. September. 
„ 186 bekannt gemachten 8 sp ee e ren 2 8 
„ baß, da die ig der Stadt ausflisgenden Tauben nicht allein) denen Daͤ⸗ 
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chern nachtheilig, Sondern das Werfen nach ſelbige oͤfters denen Häufern 
und Vorüuͤbergehenden ſchaͤdlich werden, das Ausfliegen derſelben in dem 
Stadtbezirk bei einer Strafe von Einem Reichsthaler oder verhältnigmäfs 


ſiger Gefaͤngniß Strafe unterſagt ſey. 8 
Da indeſſen dieſe Anordnung jetzt wieder haͤuflg auſſer Acht gelaſſen wird; 
ſo wird dieſelbe hiedurch mit dem Beifuͤgen erneuert, daß für die Unfolgfamen 
die angedrohete Beſtrafung unfehlbar eintreten, und bei einer wiederholten Con⸗ 
traventlon die Confiscation der Tauben zum Bellen des Lazareths zue Folge 
ee 2 a 5 
a ben 25. 1.1819. a ET 
gig, Rs A510 Preuß. Polizei: Praͤſtdent. 
Die Eigenthuͤmer des Grundfläche auf Stolzenberg No. 98. die Tuchma⸗ 
cher George Schrage und Daniel Zielke, oder deren Erben, werden, 
da ihr Wohnort unbefantt, e ſich wegen in Her 
treffenden Entſchaͤbigung für den zu den Feſtungswerken eingezogenen der 
. Kelch en zu melden und ſich zu — 2 2 ee 
, nt a SE 
SSH 0 Boͤniglich Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 
Die Beftelung der zu den Bagger⸗Maſchinen in Neufahrwaſſer und in 
den Binnen⸗Gewaͤſſern für. dieſes Jahr erforderliche Anzahl von Pfer⸗ 
den ſoll an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Der desfallſige Licita⸗ 
tions Termin | = USE 1 
ee auf den aa. April Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Sicherheits; Bureau vor dem Herrn Bollsele Aſſeſſor Kuͤhnel angeſetzt. 
Der Mindeſſfordernde, welcher für die Erfüllung der eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen hinreichende Sicherheit leiſten kann, hat unter Vorbehalt der Genehmis 
gung der Königl Hon verordneten Regierung den Zufchlag und die Abſchlieſ⸗ 
ſung des Contracts zu erwarten. e U Be 
Danzig, den 8. April 1819898 
* Röniglicy Preuß. Polizei Praͤſident. Se 
45 Es ſoll die Fiſchereinutzung in dem größtertheils in den Grenzen von Schie⸗ 
„ fenborſt in der Nehring liegenden Bruch, welche bis jetzt an den Mit⸗ 
nachbar Peter Giesler in Schiefenhorſt verpachtet geweſen, jetzt aber auf aa 
nach einander folgende Jahre, als bis dahin der bisher der Borſſchaft Schie⸗ 
fenhorſt ertbeilt? emphyd' vtiſche Cor tract fortlaͤuft, und 
— % Die Fiſcherei in den 2 durch den Dammbruch im J. 1 08 entſtandenen 
Brüchen am alten Damm bel Nickelswalde, von jetzt ab auf 6 nach einander 
folgende Jahre in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſteht ein kicltatlons Termin 
we Pachtlud 7 — d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Rathbauſe ee ng 1. 
n war 1 a e 
me. Wen n 4 . ee Gsbotte cr Be ns 
Danzig, ben 2 Aprik.1gr9. £ . 5 * 2 
Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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> Auf, den Antrag des Pfennigzins⸗Glaͤublgers ſoll das unter der Gerichts⸗ 

barkeit des unterzeichneten Lande und Stodtgerichts in dem hoͤheſchen 
Dorfe Kowal belegene, dem Mitnachbar Gottlieb Golchert zugehorige Ruſtikal⸗ 
Grundſtuͤck pag. 278. A. des Erbbuchs mit 15 Morgen culmiſchen Maaſſes, 
incl. der Gebäude, Gärten und Telche oͤffentlich an den Meiſtbietenden im We⸗ 
ge der Sud baſtation an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu 3 kleitations-Termine Kar. ; 

$ Sr auf den 9. Februar . 

auf den 14. April 335 8 
8 und auf den 16. Jun! J Vormittags um 10 Uhr. 
angeſetzt worden. Beſſtz und zahlungsfaͤhige Koufluflige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letztern, welcher 
petemtorſſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages gegen baare 
Zahlung für jedes Meiſtgebott, ſedoch nach vorbebaltener Genebmigung zu gewärtl⸗ 
gen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck nach der den 86. 
September d. J. gerichtlich revidieten Taxe vom 27. Februar 1816, 20 8 Rthl. 
27 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget worden, und darauf zu Pfennigzins 4500 Fl. Danz. 
Cour. und zur erſten Verbeſſerung 6000 Fl. Danz. Cour. boften, von welchen 
Eopitalten das Erſtere gekuͤndigt if, Die Taxe kann täglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur und bei dem Aus rufer Schwoncke eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. November 181g. 
’ Rbhiglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N e 


Das der Wittwe Dorothea Prohl geb. Tuchel geboͤrige in Schoͤnbaum 
5 fol. 190. A. und Schoͤnbaumerweide fol. 221. B des Erbbuchs gelese⸗ 
ne Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in e Hufen 9 Morgen 248 Ruthen go OF: und 
15 Morgen 48 Ruthen 10 OF. zu empbyteutiſchen Rechten verliehene, tbeiſs Ak⸗ 
ker, theils Wieſenlandes nebſt den zur Wirthſchaft erforderlichen Gebäuden beſteht, 
und auf die Summe von 5978 Rtbl. 5ı Gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den fol auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der Exccutſon durch öf⸗ 
fentliche Sabbaſtation verkauft werden, und es find hiezu 5 Hieltations, Termine 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt RN aba 

EEE auf den 11. Februar, . 1 

i 5 ei den 15, —.— 181% I $ 

‚und auf den 17 Jun 1. i 

vor dem Medringfchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in jenem Grund 

ſtuͤcke angeſetzt. 2 S 

Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 

for dert, in den angeſetzten -Serminen ihre Gebotte In Preuß. Cour. zu verloufs 

baren, und bat der im letzten Dermine Melſtbletende den Zuſchlag des Grund⸗ 

Rück gegen baare Erlegung des Kauf⸗Praͤtii und demnächſt dle Uebergabe und 
Adzudication zu erwarten. f 


* 
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€ Be VATER ES dn TR] 
Die Taxe diefed Grundſtuͤcks iR, taͤglich auf unſerer Regiſtratur und dei 
dem Ausrufer Brick einzuſebhen. 15 5 5 85 
Danzig, den 27. November 1878. N sy 17081 
Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ven dem unterz ichneten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gerichte werden nach⸗ 
ſtehende Perſonen: RE ER. 
1) Der Johann Chriſtian Lundenberg, im Yahre 1784 bier geboren, wel⸗ 
cher im Jahre 801 als Halbmann auf dem Schiffe Delphin von bier wach kl⸗ 
verpool gereifet, dorther nicht wledergekebrt, und wahrſcheinlich mit dem Schiffe 
verungläckt iſt, nachdem ihm inzwiſchen aus dem Nachlaſſe feines hleſigen Bru⸗ 
ders David Friedrich Lundenberg eine Erbſchaft von etwa 300 Rthl. zugeſal⸗ 
len, auf den Antrag des vermutalichen naͤchſten Erben des letztern des / Schiffs⸗ 
Capitaias Johann Daniel Strauſſ; h . Gun n 
2) die Bruͤder Johann David Tiſcher geboren den 30. Mal 2980 und 
Daniel Martin Tiſcher, geboren den 12. November 1781, welche in den Jah⸗ 
ten 1795 und 1796 von bier nach England zur See gereiſet, im Jahre 1798 
aber die legte Nachricht ous der Fremde gegeben, und deren Vermögen in et⸗ 
wa a1 Kehl. deſtehet, auf den Antrag ihrer Schweſter Louiſe Tiſcher verehel. 
Schulz als vermuthliche Erbin; 5 ELBE 
3) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den 30, Januar 1775, wel⸗ 
cher vor 36 Jahren von bier nach Amſterdam als Kajuͤtenwaͤchter gereifet, von 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeltdem keine Nachricht eingegangen, und deſſen 
bleſiges Vermoͤgen 13 Rthl. 45 Gr. Pr. Cour. betragt, auf den Antrag ſeiner⸗ 
Schweſter Roſina Pawlowska verehel. Gaͤhle, und 5 a : 
4) der Moneguetier Philipp Gaͤhle, der im Jahre 1806 mit dem v. Kauff⸗ 
bergſchen Infanterle⸗Regimente von hier nach 7 de. marſchirt if, und von 
welchem man ſeitdem nichts gehört hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Roſina 
geb. Pawlowska, . 9 5 
ſammt Ihren erwanlgen ſonſtigen Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß dieſelben innerhalb 9 Monaten, und ſpäteſtens in dem 
auf den 29. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, 25 
dor dem Depurirten Herrn Statt⸗Juſſz⸗Ratb Buchholz angeſetzten Praͤſudi⸗ 
al: Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden, und weiterer An 
welſung gewärtigen; wldrlgen falls auf Todeserklaͤrung und was dem anhändig 
wider fie erkannt, und die Praͤcluſſon wider die unbekannten Erbnehmer in Ans 
ſehung des hier vorhandenen reſp. Vermoͤgens ſeſtgeſetzt, dieſes aber den Ex⸗ 
trahtaten der Citation ausgekehrt werden wird. y i | 
anzig, den 19. 4 5 181g. 3 
Röniglich Preuß Land: und Stadtgericht. 
a Des den Erben der verstorbenen Frau Johenns orothes Charlotte ab» 
geſchledenen Blech gehörige, unter der Gerichtsdarkelt des unterzeich⸗ 
neten kand und Stadtgerichts belegene Grundſtück zu Großmaldderf No. 
des Hppothekenbuchs, welches aus einem devaſtirten Wohn hauſe, Viehſtall nebſt 
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Scheune und 30 Morgen 4 mpbyteutiſchen kandes deſteht, und am 13. Oekober 


v. J. auf die Summe von 2870 Rthl. 72 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 


baſtatlon verkauft werden, wozu die Licitations⸗Termine 
an Me ee ee auf den 13. Mal \ 
- auf den 15. Juli N in: 
io mamma 703 und auf den 16. September c. a. 5 
der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtäcke vor 
dem Auctlonator Barendt angeſetzt worden. a - 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige biedurch ente „ 


fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 


Meiſtbtetende den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Ue⸗ 


bergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf dle nach beendigter leitatlon 
eingebenden Gebokte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Dare dieſes Grand⸗ 


fͤcks ab in der Regiſtratur und bel dem Auctlonator Barendt täglich: einzu⸗ 


ſehen. ’ 
Danzig, den 2. März 1819. E 95 
Boniglich Weſtpreuß. Land und Stadtgericht. n 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle dies 
4 4 \ z E 4 

N jenigen, welche an dem Vermögen der hleſigen Handlung Theodoſius 
ene und deren Theilnehmer, und den dazu gehörigen Grund⸗ 


x 


cken und Schiffen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, _ 


te lcher es ſey zu haben vermeien, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 


daß, fie a, dato innethaldb 3 Monaten, und ſpätſtens in dem auf 
Be a den . Juni a f Vormittags um 9 Uhr, 
sub preejnilicio anberaumten Termine auf dem Verhörs. Zimmer des biengen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtiz Rath offert 
eaffheinen,, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen hadenden darüser: fprechenden Original-Dokumente 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiden aber gewartigen 
f % daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präctudirt, und ihnen 
deshale gegen die ücrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. ich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernun 
oder andere legale Ebeboften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert wer 
den und denen es Lu Bekanntschaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarſi Sons 
merfeldt, Zofnteifter, raufchee Boie und Stab! in Vorſchlag gebracht, an 
deren m fie ſich wenden, und denſelden mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnne. s f a 

a 1 den 24. December 8. Ka, 4 

e  BRöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 6 


f Nachdem über das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Golanski von dem 
3 unterzeichneten Gerichte der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle 


3 
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diejenigen, welche an denſelben Forderungen zu machen haben, hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem vor unſerm Deputirten Herrn aher Coſack , 5 
aaf den 16. Juni a c, Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten peremtoriſchen Termin auf dem hltſigen Stadtgerichtsbauſe zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, deren Richtigkeit nach zuweiſen, dle 
Documente zur Juſttfication derfelben im Original beizubringen, mite dem Cu⸗ 
rator uͤber die Liquidität und Priorität zu verfahren, guͤtliche Ueberelnkunft 
zu treffen und in deren Entſt hung richterliches E kenntniß zu erwarten. 8 
Sollte Einer oder der Andere wegen zu groſſer Entfernung von dem per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen abgebalten werden, fo muß derfelbe an feiner: Stelle einen 
zulaͤſſigen Bevollmächtigten abſchicken wozu“ den auswaͤrtigen Gläubigern dle 
Juſtiz Commiſſarien Weiß, Röôvell, Traufchke und Zacharias in Vorſihlag 


gebracht werden, denen einen ſie mit Vollmacht und Information zu verſthen 
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abe 131201 53 n e U 15 ee t ien ER RT as 1 4 
: Be der Vorgeladenen aber, der weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten erſcheint, hat zu gewaͤrtiger: ; 
daß er nicht nur aller feiner. Vorrechte verluſtig erklart, ſondern 
mit feinen Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihm halb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt 
2% % Vene 1 Rn RER 

Danzig, den 9. März 1819. JJjJCEFCqſ0 0 

Sa Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. t gi 


enn 


Von dem Königl. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle. diejenigen, 


4 


erifäbern Potfch, geb. Vergau unterm a9, Geptemher 1804 an d 


auf dem Grundſtück kalt. K. No. 1. San, hieſelbſt eingetragene Ob 
beigeheftetem Oppotheken, Aecognitloas Seil, als geen Camp 


laͤſſige mit gehöriger Information. verſehenen Bevoll 


welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe Marla 
fried Se i gr Kaufmann 
Gottfried Schröter über eine Summe von 666 Rthl. 60 Gr. au beta, und 
ligation, neb 
heken⸗R 1 
Pfand. oder fonttige Brleſsiubaber Anferäche zu Haben vermelnen, hieburch 3 


entlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6, Mal 1819 Vormittags um 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Reſerendarius Derr auf dem hie igen Stadt» 


‚grrichtshiufe anberaumten Termin entweder ele oder durch Bea 


„mit ihre ; 
und fi n Anſpruͤchen ni 


chtigte, gehörig an⸗ 
auszuführen, mit der, beigefügten Verwarnung, daß. fie im Ausbleibungs⸗ 
ch. weiter werden gehort, vielmehr damit pracubir 


erg erklart, und über die darin verſchriebene Summe, da ſole 


. ur im { 1 n, 4 4 rel Amir 
er nd de e ichen werde uch das gedachte Document für me 5 


noch nicht abgezahlt worden iſt, ein neues 
Elbing, den g. December ig 8. 1 mars 
s . Boͤniglich Preuß. Stadtgericht 3 
Hr N. Nan Ser das ſawmtliche Vermögen r ere Zobann Chris 
Wird rn 5 e ee a die unbefahnten 
6 M 0 5 emefuſchurdner bir urch aeg" fordert, in dem auf den 
Male c Vormittags umz 10 Uhr anog dum Depuilrten, Herrn Juſtiz, Rath 


Dec N n wir 
. ausgefertigt werden >. 


“4 


Praͤtorius ongeſetzten peremtorlichen Termin entweder in Perſon ober durch ges 
ſetzlich zuläffige Bevollmuͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und dle Art ührer 
Forderungen umMändlic anzuzeigen, die Documente, Briefichaften und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel darüber im Original oder in deglaubter Abſchrift vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotu⸗ 
lation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchtoſſen, und ihnen des⸗ 
hald ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren werde auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſ haft 
fehlt, die biefigen Juſtiz⸗Commtſſarlen Hader, Niemann, Senger und Stör- 
mer als Bevollmächtigte In Vorſchlag, bon denen fie ſich einen zu er wählen, 
und denſelben mit Volmacht und Information zu verfehen haben werden. 
Elbing, den 8. Januar 119. N f 
RR Rn Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
A Nichdem über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des verſtorbenen Relfſchlaͤgermel⸗ 
ſters Thomas v. Bergen durch dle Verfügung vom beutigen Tage 
der erbſchaftliche kiquldations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger des Semelnſchulbners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, In 


dem auf den : 2 

5 25: Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputſrten Heren Brigade⸗Auditeur Franz angeſetzten peremtorlſchen 
Termin entweber In Perfon, oder durch gefrglia zuläſſige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtäandlich anzuzeigen 
die Dokumente, Brleſſchaften und ſonſtigen Bewe smittel darüber im Driginal 
oder in beglaubter Abfhrift vorzulegen, und das Noͤtbige zum Prosofell zu 
verhandels, mit der beigefügten Verwarvung, daß die im Termin ausblelben⸗ 
den und auch bis zu erfolgender Inrotulafion der Akten ihre Anſpellcde nicht 
enmeldenden Gläubiger aller rer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
a ubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen 

er * * ir 
4, Ucheigens beingen wr denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon. wahrzunehmen e , oder Bern es bieſelbſt an Bekauntſchaft 
Fit „die Herren Juſtiz Comlſſarlen Niemann. Senger, Bauer und Störmer 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſcdlag, don denen fi ſich einen zu erwaͤhlen, und 
denſelben mit a ‚und Information zu verſehen haben werden. 

den 26. Februar 1819 

ER 88 i Königlich Preuß. Stadtgericht. 8 5 2 
„Gema dem allbler aus baͤngenden Subpaſtatlous Patent ſoll das dem Eſu⸗ 
O ſcgaſſen Seinrich Preiskorn gehörige sub Lite. CV. No. 136, In der 


„ dee folgt die erſte Beilage) 


<a 685 Se 
Erfſte Beilage zu No. 30 des Intelligenz⸗Blatts. 


Aten Trift Egerwaldes bieſigen Territorit gelegenen auf 3240 Rehlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck oͤffentlich verſſeigert werden. g nn 
Die Licitationstermine plezu ſind auf den 
e f 18. Jun N 
18. Auguſt J d. J. 
f f 19 October? 
ſedesmal um ii Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 
rſchtsreferendarlus Dörck anberaumt, und werden die beſicz und zahlungsfaͤhl⸗ 
gen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgerichte 
zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ten, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Melſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn wicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
Mick zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Räckſicht genommen werden wird, . f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
Wi . 
Elbing, den 13. März 1819. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird hiedurch zur Nach⸗ 
richt und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer 
Herr Johann Paul Sincke und deſſen verlobte Braut Caroline Senriette 
84 a Berl auarrichteten Ehe Ne e ” font hier 
a de ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft für. die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſfen haben. 9 ten f N 95 geh 
Elbing, den 11. Maͤrz 1819. 7 5 T ar : 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Edict al⸗ Vorladung. = 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Jacob Zimmermann 
Diebau No. 1. im Marienburger groſſen Werder belegen, und zur 
„Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig iſt, da felbige nur in 
1 Rthl. 30 gr. beſtehen, und nicht einſt zur Deckung der Hypothekenſchul⸗ 
en hin reichen, das Liquidationg + Verfahren eingeleitet. 


Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruche eis 
nen Termin auf 5 f 


ur A 


den 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Seeretalr Riediger auf dem hieſigen Landgericht anberaumt, zu 
welchem wir fämmtliche unbekannte Reol⸗ Gläubiger, entweder in Perfon, oder 
durch einen gehörig Beoolmöchtigten, zu welchen die bieigen Jutz, Eommiffas 
tien Zint, Reimer und Muller, Kriegesrath 5 ckebeck und Direktor Fromm in 


Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, Ihe Anſprͤche an das Gruaoſtuͤck 


yy 


De 


oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen, unker der Verwarnung vorgeladen, daß ſte K Abeba d ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden präckudirt, und ihnen damit ein 
wiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer. deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
iger, unter welche das Kanfgeld vertheilt wird, auferlegt wird. n 
Marienburg, den 2. Februar 1819. n 
5 Koͤniglich weſtpreuß. Landgericht. 


; Subbaftetionepatent. 
728 Das zum Nachlaß der Eva Küchler zugehörige, lu der erbemphyteutiſchen 
Diorſſchaft Gieckel sub No. 7. belegene Grundſtaͤck mit 6 Morgen 111 
ORuthen Land, deſſen Taxe 336 Reh lr. 60 gr. beträgt, ſoll, da ſämmtliche Exs 
den den Nachlaß nur cum beneficio legis et Inventarii angetreten haben, und 
der erbſcaſtliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, verkauft werden, und 
de hiezu ein Bietungstermin auf den 7. Juni c. vor dem Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Baron v. Schröttem in dem Locale des unterzeichneten kandgerichs an. 
Dieſes wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, und re 
ſtige zu dieſem Termine mit dem Eroͤffnen, daß die Taxe des Grundſtͤͤcks zu 
jederzeit in der Reglſtratur inſpicirt werden kann, und auf Gebotte nach dem 
Termin nlcht weiter geruͤckſichtigt werden ſol, vorgeladen. 
Marlenburg, den az. Februar 819. 8 5 
VXoͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. a > 


Oeffentlicher Ver k a u f. * 
Gemäß dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Königl. Domainen⸗Amte 
? Bruͤck andhängenden Subhaſtations⸗Patenk, fol die denen Nagurafis 
ſchen Erben zugehörige kuſt⸗ und Gaſtwirthſchaft Hochwaſſer, zu welchem am 
einem groſſen ſchoͤnen maſſiven Haufe, Scheune, Stall und Wagenremiſe, auch 
2 Hufen 20 Morgen und 273 Rüthen Land, — incl. eines ſchoͤnen duſ⸗ 
ſerſt angenehmen küſtwaͤldchen — gehoren, und welches alles zuſammen nach der 
davon gefertigten gerichtlichen Taxe auf zogs Rthl. gewürdigt worden If, in 
Terminis auf . ar 
den 12. Januar, den 13. März und den 14. Mai a f. a 
oͤffentlich an den Meſſibietenden verkauft, Un dem im letzten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt und in loco zu Hochwaſſer abgehalten wird, meiſtdletend ge⸗ 
bliebenen annehmlichen Kaͤufer unter Gen migung der Intereſſenten ſofort zuge⸗ 
ſchlagen werden. Die Taxe kann Übrigens in der kandgerichts⸗Regiſtratur zu 
jeder Zeit 7 88 = | 
>uftadt, den 21. Octob 8. 
kad, Königl. Wetpreuß, Landgericht Bruck, 

„ 5 "IRB 24 
r RE ch ng 5 
Es ſollen in-Terwino den 7. Mal c Vormittags um 10 Uhr in der Bes 

TF hauſung des Einſgaſſen Paul Witting in Nauden mehrere Meublen, 


= m a 


aus? und Küͤchen⸗Geraͤth an den Melſtbletenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
ung oͤffentlich verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 88. Maͤrz 1919. 2 ar n 85 
A delich von Raslerfches Patrimonial Gericht. 5 
5 Auf, Befehl der Koͤnigl Regierung ſoll die Lieferung von 20 Achtel groſſer 
8 Feldſteine zu den hieſigen Hafen-Banten, dem Windeſtfordernden übers 
laſſen werden. Hiezu ſteht am 20. April, Vormittags um 11 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten ein Termin an, zu welchem mit der Bemerkung ein⸗ 
geladen wird, daß Steine von circa 900 bis 1800 Pfd. verlangt werden. 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1819. 88 Gehlichlaͤger. 


2 rare, Hana 2 . 
Die Lieferung des zu den ſtaͤdtſchen publ. Reparatur⸗Bauten von jetzt ab 
Er bis primo April k. J. erforderlichen Bauholzes foll aufs Neue in En⸗ 
trepriſe ausgethan werden, und iſt zu dteſem Behufe Terminus licitationis auf 
den 19. April Vormittags um 'n Uhr auf dem Nathhauſe vor dem Calculator 
Hern Schröder anberammf we den. „ En , Min 
Die Herren Holshändler, die Willens find, 1 5 kteferung zu er, 
werden demnach erſucht, in dleſeu Terwin ihre Minden ll abzugeben, 
wo ſodann mit dem Mindeſtfordernden nach erfolzter höheren Genehmigung, 
ſofort der kieferungs⸗ Contract abgeſchloſſen werden wird. 1 5 
„Die nähern Bedingungen dei dieſer Lief rung, fo wie dle verſchledenen 
Gattungen des zu liefernden Holzes find übrigens vor dem Termin täglich in 
der Caſculatur zu erfahren. N 
Danzig, den 3, April 1999999... 5 a 
ae 6 Die Ban Dep station. 
Die fernere kleferung der zu den publ. ſtädtſchen Sauter erfoterttchen Nägel bis 
primo April k. J. fon aufs Neue in Entreprife ausgethan, und dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 5 : 
Wir baben zu dieſem Behufe einen Lichtationsteritiin auf den aoſten d. M. 
Vormittags um in Uhr vor dem Calculator Herrn Schröder auf dem Rath⸗ 
hauſe anberaumt, wovon kieferungsluſtige mit dem Bemerken benachrichtigt 
werden, daß die nähern Bedingungen fo wie die Proben, nach welchen die Lies 
rung geſchehen muß, vor dem Termin taglich auf dem Rathhauſe nachzuſe⸗ 


1 i 
Danzig, den 3. April a8ı + 
i Wee len 80 ah. Wie Bau Deputation. 5 

Auf der Koͤnigl. Kunſt⸗ und Handwerk Schule fängt mit dem igten April 

der neue Kurſus an. f n. 


814 


8. 1 r àä mien Vertheilung. 
del dem Feuer auf se Schaͤferel in der Nacht vom sten auf den 4. März c. 
Eeſte Prämie von 6 Rthi. fürs erſte Löſchgeräche, dem Fuhrmann Basner, 
€ Zweite Prämie von 4 Rthl. fürs zweite the, dem Knecht Ja: 
cob Steneloff, in Dlenſten bei der Wittwe Drab ant. 

i 8 f 


peski, in Dienften bei dem Fuhrmann Basner, und 2821 
Vierte Prämie von 2 Rthl. dem Kalfaktor Johann Wilcke für bewieſene 
Aufmerkſamkeit beim erſten Entſtehen des Feuers. ah 
Obgenannte Perſonen werden aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſetzten Praͤ⸗ 
mien auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. sis Er, 
Danzig, den 5. April 1819. ERS n; A nahe 
Wg Die Feuer- Deputation. 
. x 215 un. wert 1 812 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermierhen 
5 oder zu verkaufen. . 
. Eine halbe Meile von der Stadt ſteht ein geraͤumlges Gartenhaus nit 
groſſem Garten, Stallung, gefuͤlltem Eiskeler und vielen andern Ans 
nehmlichkeiten billig zu vermiethen. Das Nähere bei Hrn. Grundtmann d, 
d. auf dem Aten Damm No. 1535. a ee ea 
in Hof in der guten Herberge, mit zwei Gärten, oder 15 Morgen eigen 
and u. 15 Morg kepitzer Pachtland, guten Wohn u. Wirthſch aftsgebaͤuden, 
einer Familienwohnung und beſtellter Winterſaat, wird zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten. Dea Kaufpreis erfährt man im Schulzenbofe zu gute Herberge, wo auch 
die das Gruudſtuͤck betreffende Papiere zur Durchſicht liegen. . 
Ein groſſes adelices Gut mit drei Vorwerken, Meile von Danzig, ſehr 
— angenehm belegen, mit neu erbauten, vorthellhaft eingerichteten Brenn⸗ 
und Brauerei, Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden, einträallchem Korn, zum rheif 
Weitzen⸗ Boden, binlaͤnglichen guten Wieſen, Eichen, Buchen, Fick ten, Birken 
und Ellern Waldung, groſſen Torfbruͤchen, vollſtaͤndigen Abſaaten und In ven⸗ 
tarlo if unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. i 
Die Nutzungs⸗Anſchlaͤge und Decumente liegen zur Durchſicht in der 
9 No, 251%, woſelbſt man auch die nähern Verkaufs⸗ Bedingungen 
er rt. * f 1 f 


Dritte Praͤmle von 3 Rthl. fuͤrs dritte Loͤſchgeraͤthe , dem Knecht Michael 


: „Sachen zu verauftionirem 
Donnerſiag, den 13. April 1819, Vormittag um e uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. in der kanggaſſe im 
Keller unter dem Haufe sub No. 526. von der Leutlergaſſe kommend wülle 
waͤrts rechter Hand das dritte gelegen, an den Melſbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezah ung verſſeuert ve kaufen: 

Ein Parthk chen vorzͤglich ſette Hol. Süͤtmilchskäͤſe, welche in diefen Tas 
gen tur Schiffer Mullden von Amſterdam anhero gebracht worden. 3 
onnerflag, den 15. April i879, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
I ‚Mätler Milinowekt und Narsburg auf der Schäferel auf dem Hofe 
des Bergſpetchers durch Ausruf an den Weiſtbletenden gegen baare Be ng 

in Branden Cours verkaufen: ir if 8 
Ein Par thlechen gute ſichtne Holzkohl gs. 


7 


j Donnerstag, den us. April 1979, Nachmittags um 3 Ubr, werden die 
s Makler Zildebrandt und Momber im Hauſe in der Brodbänkengaſſe 
No. 705. ſchraͤge uͤber der Kürſchnergaſſe durch Ausruf an den Meiſtdietenden 
gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: ala‘ 

Ein’ Parthiechen friſche Citronen und Apfelfienem, und a 
Einige Faͤßchen ſchoͤne Malagaer Feigen R Nager 

Auf freiwilliges Verlangen des Hefbeſtzers Herrn Peter Gieſeler zu 
Schteſenhorſt fall das demſelben zugehörige Grundſtüͤck zu Schiefenhorſt kol. 
476. Be mit 1 Hufe 215 URuthen der Stadt emphyteutiſchen Landes nebſt Wohn⸗ 
haus, Viehſtall und Scheune an den Meißk bietenden öffentlich durch Ausruf 
gegen grob Preuß. Cour. verkauft werden. Der Verkauf dieſes Grundſtuͤckes 
findet auf den 20. April des Vormittages um 1 Uhr an Ort und Stelle ſtatt, 
und dienet zur beliebigen Nachrict eines Kaufluſtigen, wie auf dieſes Grund⸗ 
fick „300 Reichsthaler gro Preuß. Cour, zur ſten Hypothek à 8 pro Cent 
jährliche Zinſen ſtehen bleiben konnen undder Reſt der Kaufſumme ausgezahlt 
werden muß. Nach Verkauf des Grundcückes wird auch ein Theil des Ins 
ventarlums, beſtebend in Pferden Kuͤhen, Jungvieh, Wagen, Schlitten u. an⸗ 
dern brauchbaren Sachen mehr, ebenfalls an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
verkauft werden, und man bittet ganz ergebenſt um einen gefäligen zahlreichen 
Beſuch der Kaufluſtigen an Ort und Stelle des benannten Tages. 

Paſewerk, den 8. April 1819. Brick, 
8 Auctionator auf der Danziger Nehring. 
8 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Felſhes Barclay» Porter, ſtarker Jamaſca Rum auf Bouteillen, Pecco⸗, 
= Hayfan-, Cengo⸗ ud Käfſerttzee, Achter Engl. Peruquen⸗Taback iſt bil⸗ 
Ig zu haben bei a Jopengaſſe No, 377. f 

Bim Schiffsmatler Kinder an der Maboune No 699 find gute brauch⸗ 

bare Schiffs Utenſilien, als: ein Bratſpiel, Gang ſpiel Anker, Blocken, 
Segel ꝛc. billigſt zu haben. Den Preis erfährt man entweder beim Obgenann⸗ 
ten oder Hundegaſſe No. 7) ER ESS 
ei dem Tiſa lermeiſter Niemeyer auf der Pſefferſtadt No. 138. find fol⸗ 
; gende Moͤb In gegen billige Preiſe zu haben, als: polierte Secretalre, 
Eommoden, Spieltiſche, ein birkenes poliertes Bettgeſtell mit mahagoni Him⸗ 
mel und mehrere andere Veitgeſtelle. . 
En ganzer Wagen, welcher auch zur Relſe ſehr bequem iſt, ſtehet wegen 
Mangel des Platzes vilig zu verkaufen. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen 
Graben bei dem Loh kutſche Komoll. b 
Ein bein ara pie Groͤſſe und vordouchre Berhaflenkeit IR au 
n. he — 
n es Räberes. bei den Saifemätken 8585 
on dem geschmackvollen kraut iſt noch zu haben sten Damm im 
weiſſen * Sause kraut iſt 0 in er 


— 8 — 


Qn der heil. Geiſtgaſſe No. 1011. im daſelbſt befind 5 2 
* von nun an gegen Zurückgabe ber glaſche n ee Schankt ſoſtet 
die Flaſche braun Bier 5 Gr. Danz. Cour: und tk 

die Flaſche weißbitter Bier 7 Gr. Dan; Cou.. 85 

Ein groſſer geaichter Waagebalken, 5 Fuß 11 Zoll lang, und 126 Pfund 
8 ſchwer, iſt Pfefferſtadt an Weiß muͤnchen⸗Gaſſen⸗Ecke No. 10g, zu vers 


1 Auf Lein⸗ und Näb⸗Oel, Elbinger Fabticke, 3 466 fl. pr. Et. pr. Obm 
x von 110 Stof, werden’ Aufträge angenommen im Laden Lan en⸗ u. 
Motzkauſchengaſſen Ecke bei Fr. Ed. Garbe SS 
FE&ua frischer Caviar ist zu haben Langgasse No. 390. Pr. Pfund 1 chli 
s Courant. e ct ei f n 
erſchiedene Arten Schnitte, Galanterle⸗ und kurze Waaren find zu den 
bdeilligſten Preiſen im nenetnblirten Laden, Kohlengaſſe No. 1038., zu 
erhalten. 4 sr 3 2 > : | de 2 ag * 5 ze. 
15 unbewegliche Sachen zu ver kenufen 
« Ein ganz neu erbauter Speicher in der Moͤnchengaſſe ſtehet aus ‚freier 
1 Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe 
9, 404. = 2 g R 41 3 e 
5 Vermiet hungen. i x 
Himdegoſſe No. 266, iſt die erſte Etage, deſtehend aus 4 Zimmern, (von 
dinen eins mit einem: geraͤumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 
Kelter, zu vermiet he. „ 9 
Lundemaftte nd. 158 ein meublirter Vorderſaal an einen tuhlge uns 
S verheiratheten g : 


ewohner zu vermiethen. 8 2 
Das Hinter Haus Hunde Gaſſe No. 334. ſo wie in dem gewebten Gral 
darunter einige Staͤlle fuͤr Offizierpferde, iſt zu vermieten, bes 
res Lang gaſſe No. 395. f * 0 1 + 
anggaſſe No. 395, iſt eine moderne Hangel- und mehrere geraͤumige Stu 


ben oder das ganze Haus zur rechten Zeit zu vermie then. FRE 
Mehrere Stuben, theils mit Küche, Boden und andern Bequemlich⸗ 
keiten, find mit und ohne Meublen zu Ditern billig zu vermiethen 

8 * 


Ein Naͤheres Jopengaſſe No. 595. 


Schirrmachergaſſen Ecke No, 1976. And mehrere Stuben zu vermle n. 
Trauengasse No. 859: sind vom z. Mai ab, zwei'shenblirte Obersäle 
ä Unverheirathete zu vermiethien; die Bedingungen erfährt man daselbst, 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr f i Dr * 
f Wollwedergaffe No. 1992. find 2 Zimmer zuſammen oder auch einzeln nebſt 
Weiner Bedientenhube mit oder ohne Meublen an Herren Offigkere In 
bermiethen und ſogleich zu beziehen. Au 


— 
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Ra daune No. de e Oberwohnung RR 
” iſt eine, la g, aus einer groſſen und einer 
gelt zu e ube mit Boden ee und rechter 
= A miede „ 287%, find eee . 
5 5 zu wee, 55 B ee Kammer, Küche I 
A ee ffelmarkt No, 634. iſt 2 Stube an Unverhelrathete zu vers 
oͤpergaſſe No. 465, iſt ein modernes freundliches 31 2 
Eee Sy er Ds ches Zimmer mit auch ohne 
TTT DErmicEDETEURD Afmoeder fogleidp Ober zu cecheer Zeit zu 
| Nr Dein 15 Wagens ba d Stuben mit oder ohne Meubles nebſt 
ii ne 
ſes erfaͤh in ere 2 Nethzins 
Don a 18 3 un f 6 uhr, s9afle Mo. 518. 1 Treppe boch Nachmittags 
Fleiſchergaſſe No. 126. im weiſſen Bär if ein Stall auf 2 bis 
ö 3 8 3 Pferde 
akt, , e Ace 
be, lber, iſt eine Obergelegenheit zter Damm No. 1404. zu ver⸗ 
8 e e e Stuben, nebſt Holzkam⸗ 
ben nebſt einem Stall zu einem Pferd ement, wie auch zwei plalſante Vorſtu⸗ 
In der Breitgaſſe No. 1768. i e zu rechter Zeit zu vermlethen. 
den e „26g. iſt eine ſchoͤge Stube nebſt Kuͤche und Bo⸗ 
s en für. einzelne Perſonen zu rechter f 
richt iſt in dem naͤmlichen Haufe eee Rache 
ſchenker zu erhalten. n der Unterwohnung bei dem Brandtwein⸗ 
iſcherthor No. 213., iſt eine Stube nebſt Lache und 
F zelne ruhige Perfonen zu delete. . und Holigelaß an eins 
Sache, ſo zu miethen i 8 a 
Es wird fuͤr den naͤchſten S ER 5 ae 
äuffeen Thore, am liebſten auf Neugarten ode elcher innerhalb der 
fern muß, zur Miethe geſucht. Das Nönigl. a Fan 6 
ie Hate haben den Mieter nachzuwelſen. ene 
N I 3 SR; Er 


1 8 9 1 e. W 
* Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
ſind Kaufloof Brodbankengaſſe No. 697. 
zu Hr e zur Aten Klaſſe zgſter Lotterie, für. die planmaͤſſtgen Einfäge 
Inn meinem Lotterie Comt ir @ JJ ˙ 6 
Ganze, Halbe 8 Lage No. 550. d zu haben: 55 
die den igten und 3 9 Apel 1 en 2 en Elaſſe ögſter Lotterie, 
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Gange, alte und Pertel Life fur ißten Merten Lotterie, deren Lies 
hung den 29. April anfängt, N: 253 ste in Noel. z 
Kauflooſe zur aten Klaſſe zoſter kotterie Bonfe gur, erden groffen kotterle, 
ferner Losſe zur eg Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
tolr, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. taͤglich zu haben. e e ee 


: Koofe zur aöten mit anſehnlichen Gewinnen vermehrten kleinen Lotterie, u. 
; Kauflooſe ater Klaſſe zgfler kotterle ſind täglich in meiner Anterfolecte 
zu haben. FJingler, Kohlengaſſe No. 1035; 


K Dienft:G ef u ch. Fir a 
Wenn ein Burſche von guter Erzlehung, der ſich ſelbſt kleiden, bekoͤfflgen 
5 und logiren kann, ſich, mit den noͤthigen Vorkenntniſſen verſehen, in 
einer Materlalhandlung en gros auf 4 Jahre als Lehrling engagiren will, ſo 
erhaͤlt er naͤhere Nachricht Über eine ſolche Anſtellung kangemarkt No. 491 


Unterrichts Anzeigen. 
Es wuͤnſcht Jemand, um mehrere Stunden, welche ihm feine anderwelti⸗ 
gen Geſchaͤfte uͤbrig laſſen, thaͤtig auszufuͤlen, Unterricht auf dem For⸗ 
teplano, der Gultarre, der Flöte und im Zeichnen zu ertheilen. Wo das Naͤ⸗ 
here zu erfahren, fast das hieſige Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 
Damen und Herren, welche gründlichen Unterricht in der engliften Spra⸗ 
iche zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen das Nähere bei dem Herrn Apothe⸗ 
ker Kruckenberg in der Breitgaſſe erfahren. 


. Sefunden e Sache 

. Der Eigenthuͤmer eines am 25, März auf dem hieſigen Stadtgericht zu⸗ 
[D ruͤckgelaſſenen Regenſchirms kaun ſolchen gegen Erſatz der Jnſerklons, 
Gebuͤhren bel dem Executor Metzler, im Stadtgerichtshauſe wohnhaft, abholen. 


Warnung s An zeige 
Dem Publiko wird bekannt gemacht: auf meinen Namen nichts zu borgen 
und zu leihen; indem ich für keine 3 blung hafte. A. Juchter. 
Einem Hochgeebrten Publiko zeige ich biemit erg Leuſt au, daß ich meinen 
Fuhrknecht Joſerh Gigoweky, aus meinen Dienſten gaͤuzlich entlaſſen 
habe; weil er ſich dei mir ſchlecht betragen bat. Auch bitte ich auf meinen 
Namen ſelbigen nichts vera folgen zu laſſen. 8 
HOhra, den 14. April 18.9. Ban Johann Jantzen. 
. e N 
58 Iienſtag, den 7. April Nachmitt gs, iſt auf dem Wege vom hohen Thor 
D le dach den Schweinskspfen ein⸗ porxzellalne Pfeife, nebst agnes 
Schwam̃doſe, auf erſteren einen Heſch ohne Geweihe, auf letztere a Fi⸗ 
guren gemalen; Kopf und Schwamdoſe mit Silber beschlagen, nebſt elner ſtar⸗ 


(Hier folge die weite Beilage.) 
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ken filbernen Kette, die an der Dofe und an einem gruͤn ſeidenen Mundſtuͤck 
befeſtigt war, verlohren worden. Der ebrliche Finder wird gebeten, die Pfeife 
im Gaſthofe Hotel de Thorn ohnweit dem hohen Thor, an den Wirth Herrn 
Filoke, gegen einer Belohnung von 2 Rthl. Pr. Court. abzugeben. 8 


Mäasontag, deu 19. April, iſt Abends in der Fleiſchergaſſe auf den Brunnen 
87 bei dem Hauſe No, 85, eine ‚filberne jmeigehäufige Engl, Taschenuhr 
dergeffem Der ehrliche Finder wird erſucht fie gegen 3 Rthl. in der Ober⸗ 
wepnung No. 85. abzuliefert, ſo wie derjenige der hierüber einige, Auskunft 
ertheilen kann, eine angemeſſene Belohnung erhalten ſoll. 8 
n Oe ff Gate k | ch 8 Da n in B 
„ esrannten in Buͤrgerwalde habe ich ſeit dem 3, Februar no 
a e e Wehe erhalten: ab ee ie 
Rubel. 69) B. 9 Preuß. halbe Gulden. 70) Prauſt, den 10. Febr. 1 Holl. 
Ducaten mlt der Jahreszahl 1787 und 72) 1 Arhlr. Treſorſchein. Allen die: 
ſen Edeln, die gern und willig dazu beitrugen, Leiden zu mildern, danke ich 
nochmals recht herzlich! Möge, wie ein ſtiller Engel Gottes ſich ihnen einſt der 
Tob nahen, und fie hinüber leiten, in ſchoͤner Gefilde einer beſſern Welt, wo 
ihr kohn groß ſeyn wird: rn e 
Danzig, den 7. April 1819. Bridr. wil. Guſewskßÿ, 

- er WER Er SIE TEEN i nde 2 5 * Prediger m St. Barbara. 


a Figuren⸗Theater des Mechanikus Schutz. f 
Einem reſpectiven Pudlico erlaube ich mir hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß morgen, den 15, April 8:9 aufgeführt wird: Doktor Fauſt. 
Freitag, den 16. April, Siegfried, Pfelzsraf von Erker. Jeder Vorſtelung 
folgt Valet und Feuerwerk. Der Schauplatz iſt im Ruſſiſchen Haufe in ter 
Holzgaſſe. N 83 x. 


* \ K RA * 


E i 

Beichtender Phantaſte-Scrupel wärs, wenn ſichs trann zu? 1 5 N 
B RE rer: meine Einhaͤndigung (dort, wo auch et F= aiſen⸗ 
Protecter!', Johannes von der Oſtſes!“ mich mündlich. herzensgeiſtvoll beſeelig⸗ 
te) einer per se — pfychologiſchen Reiſereminiſcerz Begatel „ 1777 Win⸗ 
ter“ — ‚apelld; Coen Parallelchen erfahrner Audienz Humanftaͤt eines Kant! 
und Goͤtbe! natd lich zu Gunſten des erſlern ſondirt =) an Un fern! für 
Zuteitt Unbekangter, Daallzuleicht zugänglichen Freund der Menſchheit! auch 
nur entfernteſt granum-Ruͤckwirk — zu deſſen eiallzutragiſch — unnennbar, ja 
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u 5 


„unter der Critics“ zu vergrabenden Vallaſt⸗ — Meuchlings-Catastrophe. — O! 


Kogebue! petſoniſielrte Bonhomle! r. 7. p. 


ie Handlung 8 


junge Leute 


Sonntag, den 4. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
s zum erfien Male aufgeboten: 8 
St. Marien. Cornelius Schumacher und Igfr. Sufanna Dorothea Bauer. 
Den 28. Marz. Herr Johann Gottfried Grenzenberg, Bürger und Canditor, und Igfr. 
Amalie Charlotte Jenner. f 
St. Catharinen. Der Schiffszimmergeſell Johann Jacob Harder und Jungfer Anna Maria 


Bluhm. sl € Eur 27% 
t. Bartholomaͤl. Herr Conrad Gottlieb Buͤnſow, Adlicher ‚Sala 
8 u. ungfer Earoline Grieerite Boͤlcke. er IE OEM RR 5 


Auzahl der Gebornen, Eopulirten und Seſtorbenen 
vom 2. bis 8. April 1819. 
€ wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 geboren, 4 Paar copulirt 
2 und 28 Perſonen begraben x 5 


Wechsel- and Geld-Course 


— 


Danzig, den 2g. April nr ’ 
Monat — f_ 5 32 Holl. ud. Duc. neue gegen our gg. 
3 Monat —7 19788 Rn | dito dito wichtige. ge 97 12 
Amsterdam Sicht — Erg do Tage — gr. dio dito Napp... 9 9 

de e er de n 
Hambu oeh 1301 Bx. or gegen Cour. 121g. 
6 Woch. r. 10 Woch. 135 & 1361 gr. 2 — Munze 4 gr. 

E van Tresorscheine 4 


Berli — 9 a) 
7 regte Mon. 4 PC. dam. Agio von Pr. gegen Mans 175 PCs. 


x 


